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Bericht 
 

zur Detailerkundung einer MKW-Verunreinigung  auf dem Betriebs-
gelände der Sonac Mering GmbH, Lechfeldstraße 2, 86 415 Mering 

Fl.-Nr. 3228/3, Gemarkung Mering 
_________________________________________________________ 

 
 
1 Vorbemerkung  

 
Bei Aushubarbeiten im Zuge von Kanalbauarbeiten auf dem Betriebsgelände der 
Sonac Mering GmbH, Lechfeldstraße 2, 86415 Mering (vgl. Lageplan in Anlage 1), 
wurde eine Ölverunreinigung im Untergrund vorgefunden. Die Aushubarbeiten wur-
den daraufhin abgebrochen. Am 16.02.2021 wurde durch ENSA ein Konzept für ei-
ne Detailuntersuchung des Schadens vorgelegt, dem vom Wasserwirtschaftsamt 
Donauwörth am 19.02.2021 zustimmte. Mit vorliegendem Bericht werden die Er-
gebnisse von Boden- und Grundwasseruntersuchung gemäß dem o.g. Konzept do-
kumentiert. 
 
Vom AG wurden ENSA folgende Unterlagen zur Verfügung gestellt: 
 
[1] Ausgangszustandsbericht gem. §10 Abs. 1a BImSchG, Betriebsgelände So-

nac Mering GmbH, Lechfeldstraße 2, 86415 Mering, GEOlogik Wilbers & O-
eder GmbH, Kerstingskamp 12, 48159 Münster, 18.11.2016. Darin werden u.a. 
frühere Untersuchungen der Tauw GmbH, Regensburg, vom 13.01.2011 (EDD 
Phase I+II), 16.03.2012 (Betriebserweiterung Altlastenuntersuchung, Luftbild-
auswertung Februar-März 2012) und vom 26.06.2012 (Altlastenerkundung Zu-
kaufsflächen) dokumentiert. 

[2] Bericht zur Grundwasseruntersuchung auf dem Gelände der Sonac Mering 
GmbH, Lechfeldstraße 2, 86415 Mering. Intergeo Augsburg GmbH, 
22.04.2020 

[3] Bericht 2 zur Grundwasseruntersuchung auf dem Gelände der Sonac Mering 
GmbH, Lechfeldstraße 2, 86415 Mering. Intergeo Augsburg GmbH, 
16.11.2020. 

 
 

2 Lage, Geologie und Hydrogeologie  
 
Die Untersuchungsfläche liegt nördlich der Staatsstraße St2380 zwischen Mering 
und Königsbrunn auf einer Höhe von ca. 510 m NN. 
 
Gemäß der online verfügbaren Geologischen Karte, Maßstab 1:25.000, stehen 
im Untersuchungsbereich mittelholozäne Sande und Kiese der Mittleren Postgla-
zialterrasse 1 an, die z. T. unter Flusslehm oder Flussmergel liegen. Gemäß der 
Bohrung 7731BG015783, die im unmittelbaren Umfeld der gegenständlichen Bo-
denverunreinigung liegt, wurden unter einem anthropogenen Auffüllhorizont mit 
einer Mächtigkeit von 1 m Schluffe bis 1,5 m u. GOK erbohrt. Darunter folgte 
Kies. Der tertiäre Untergrund wurde in einer weiteren Bohrung im Südosteck des 
Betriebsgeländes ab einer Tiefe von 5 m u. GOK angetroffen. Bohrungen Dritter 
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auf dem Grundstück aus 09/2020 [3] ergaben, dass die OK Tertiär bei ca. 6,4-
7,3 m u. GOK liegt. 
 
Das Tertiärgrundwasser liegt gemäß der online im Umweltatlas Bayern einsehba-
ren Hydrogeologischen Karte von Bayern, Maßstab 1:100.000, auf einer Höhe 
von ca. 506 m NN und strömt in nördliche Richtung ab. Weiterhin wird ein quartä-
res Grundwasser auf einer Höhe von ca. 508 m NN angegeben, welches parallel 
zum Lech großräumig in nördliche Richtung strömt. Nach [3] liegt das Grundwas-
ser bei einer Stichtagsmessung in 09/2020 im Bereich des gegenständlichen 
Schadens auf ca. 507,5 m NN bzw. ca. 1,85 m u. GOK. Die Fließrichtung verläuft 
in NNE-Richtung.  
 
 

3 Untersuchungsergebnisse Dritter  
 
Nach [2] wurde auf dem Gelände eine Tiermehlfabrik betrieben, welche zu Teilen 
in 2016 in den Besitz der Fa. Sonac Mering übergegangen ist. Im Jahr 1987 wur-
de auf dem Gelände ein LHKW-Schaden festgestellt, welcher quellenorientiert 
und über ein Pump-and-Treat-Verfahren saniert wurde. Mit Schreiben vom 
11.01.2011 wird der Sanierungserfolg durch das LRA Aichach-Friedberg bestätigt 
und das Grundstück aus dem Altlastenkataster entlassen. 
 
Nach [1] erfolgte in 2011 durch die Tauw GmbH eine Altlastenrecherche mit an-
schließenden Bohrungen auf der damaligen Betriebsfläche. Dabei wurden zahl-
reiche Verdachtsflächen ausgewiesen (u.a. Zentrum des ehemaligen LHKW-
Schadens, Trafogebäude, Öllager, Wartungsgrube ehemalige Werkstatt, Wasch-
platz mit Benzinabscheider, Diesel-Betriebstankstelle, Kläranlage mit Fett-
abscheider). Im Umfeld des gegenständlichen Schadens befindet sich das Tra-
fogebäude, dessen Position dem Lageplan in Anlage 2 zu entnehmen ist. Weiter-
hin liegt nördlich der gegenständlichen Bodenverunreinigung ein Fettabscheider / 
3-Kammer-Grube. Die weiteren o.g. Verdachtsflächen befinden sich im größeren 
Entfernungen zum gegenständlichen Schaden und sind somit für die vorliegende 
Untersuchung nicht relevant. 
 
In 2011 erfolgten durch die Tauw GmbH Bohrungen und Grundwasseruntersu-
chungen auf dem Grundstück. Nördlich des o.g. Fettabscheiders wurde damals 
die Bohrung S2 abgeteuft (vgl. Lageplan in Anlage 2) und Bodenproben auf die 
Parameter der Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW), polycyclischen aromatischen 
Kohlenwasserstoffe (PAK) und Schwermetalle nach KVO zzgl. Arsen untersucht. 
Dabei ergaben sich keine Auffälligkeiten. Die Untersuchung einer Grundwasser-
probe aus dem nördlich des Trafogebäudes liegenden Betriebsbrunnens II ergab 
keine nachweisbaren Gehalte an MKW, BTEX-Aromaten, polychlorierten Biphe-
nylen (PCB) und LHKW. Im Bereich des oberirdischen Heizöltanks wurde ein 
temporärer Rammpegel RP1 errichtet (vgl. Lageplan in Anlage 2). Darin wurde 
ein MKW-Gehalt von 330 µg/l und somit eine Überschreitung des Hilfswertes 1 
festgestellt. Nach Auswertung der Chromatogramme soll es sich um eine Verun-
reinigung mit Schmierölen handeln. Im weiteren Abstrom wurde an dem temporä-
ren Rammpegel P2, der sich am Nordosteck des Betriebsgeländes befand, keine 
erhöhten MKW-Gehalte vorgefunden. Allerdings wurde dort eine stark erhöhte 
elektrische Leitfähigkeit festgestellt.  



- Seite 5 von 11 - 

Bericht Nr. Sonac-1 

Die durch die Tauw GmbH abgeteuften Bohrungen und Untersuchungen dienten 
der Altlastenuntersuchung im Rahmen der geplanten Betriebserweiterung in öst-
liche Richtung. Im Umfeld des gegenständlichen Schadens wurden dabei keine 
weiteren Untersuchungen durchgeführt. 
 
Im AZB [1] werden die Ergebnisse aus den o.g. früheren Untersuchungen zu-
sammengefasst und neu bewertet. Für den Trafo südlich der gegenständlichen 
Bodenkontamination werden die Daten aus 2011 für nicht nutzbar bewertet, da 
der Trafo seitdem in Betrieb war und nicht ausgeschlossen werden kann, dass 
nach 2011 neue Verunreinigungen hinzugekommen sein können. Es wurden da-
her in 2016 erneut die Betriebsbrunnen beprobt und u.a. auf die Parameter MKW 
und PCB untersucht. Dabei wurden keine MKW- und PCB-Gehalte über den je-
weiligen Bestimmungsgrenzen festgestellt. 
 
Durch die Fa. BfM aus München erfolgt ein Grundwassermonitoring auf dem 
Grundstück. Dabei wurden in 2020 ansteigende LHKW-Gehalte im Grundwasser 
festgestellt. Die diesbezüglichen Grundwasseruntersuchungen werden in [2] und 
[3] dokumentiert. Abstromig des gegenständlichen Schadens liegt die in 09/2020 
errichtetet Grundwassermessstelle GWM2 (vgl. Lageplan in Anlage 2). Dort er-
folgte in 09/2020 eine Grundwasserprobenahme und Untersuchung auf die Pa-
rameter der leichtflüchtigen halogenierten Kohlenwasserstoffe (LHKW) sowie der 
aromatischen Kohlenwasserstoffe (BTEX). Nachweisbare Gehalte an LHKW und 
BTEX wurden nicht festgestellt. Eine Untersuchung auf MKW und PAK erfolgte 
im Zuge dieser Untersuchung nicht. 
 
Nachdem bei den Aushubarbeiten im Bereich der gegenständlichen Kontamina-
tion in 02/2021 organoleptisch auffälliges Material vorgefunden wurde, erfolgte 
eine Probenahme durch die Fa. Sonac mit anschließender Untersuchung auf die 
Parameter der polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK), leicht-
flüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW), Metalle nach KVO zzgl. Ar-
sen sowie Mineralölkohlenwasserstoffe (C10-C22 und C10-C40). Dabei wurden 
hohe Kohlenwasserstoff-Gehalte C10-C40 von 20.500 mg/kg festgestellt, die 
deutlich über dem Hilfswert 2 des LfU-Merkblattes 3.8/11 liegen. Überschreitun-
gen der Hilfswerte 1 finden sich weiterhin bei PAK mit 5,7 mg/kg, Nickel mit 
180 mg/kg und Zink mit 547 mg/kg. 
 
Fazit 
Aus den Voruntersuchungen auf dem Gelände lassen sich keine Hinweise auf die 
Herkunft der gegenständlichen Bodenverunreinigung ableiten. Das südlich an-
grenzende Trafogebäude ist als Quelle auszuschließen, da bei der Grundwas-
seruntersuchung im 2016 keine nachweisbaren MKW-Gehalte im Betriebsbrun-
nen, der unmittelbar südlich des gegenständlichen Kontaminationsbereich liegt, 
nachgewiesen wurden. Zwar wurden bei einer Grundwasseruntersuchung in 
2011 MKW-Gehalte abstromig des gegenständlichen Schadens im Bereich der 
Messstelle GWM2 festgestellt, da die Messstelle im Bereich eines oberirdischen 

 
1 Bayerisches Landesamt für Wasserwirtschaft Nr. 3.8/1: Untersuchung und Bewertung von Altlasten, 

schädlichen Bodenverunreinigungen und Gewässerverunreinigungen - Wirkungspfad Boden-
Gewässer. Stand: 31.10.01. 
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Heizöltanks errichtet wurde, ist denkbar, dass die Quelle der Grundwasserverun-
reinigung im Bereich des Heizöltanks liegt. 
 
 

4 Erkundung des Untergrundes  
 

4.1 Abteufen von Kleinrammbohrungen 
 
Am 01.03.2021 wurden durch ENSA die Kleinrammbohrungen KRB1-10 abge-
teuft. In die Bohrungen KRB4 und KRB10 wurden im Anschluss 1,25“ PVC-
Rohre (jeweils 1 m Filterrohr mit Spitze und 2 m Vollrohr) eingestellt. Die Positio-
nen der Bohrungen sind dem Lageplan in Anlage 2 zu entnehmen, Bohrprofile 
der Anlage 3. Eine fotographische Dokumentation der Bohrungen ist als Anlage 4 
vorliegendem Bericht beigelegt. Eine tabellarische Zusammenstellung der durch-
geführten Bohrungen ist nachfolgender Tab. 1 zu entnehmen. 
 
Bohrung Lage Ansatzhöhe / GOK 

[m NN] 
KRB1 vermuteter Anstrom bestehender Kontamination 507,61 
KRB2 östlich bestehender Kontamination 507,78 
KRB3 unmittelbarer Abstrom bestehender Kontamination 507,50 
KRB4 westlich bestehender Kontamination 507,49 
KRB5 weiterer Anstrom bestehender Kontamination 507,64 
KRB6 westlich bestehender Kontamination 507,65 
KRB7 weiterer Abstrom bestehender Kontamination 507,73 
KRB8 weiterer Abstrom bestehender Kontamination 507,70 
KRB9 weiterer Abstrom bestehender Kontamination, südlich 3-

Kammer-Grube 
507,67 

KRB10 weiterer Abstrom bestehender Kontamination, nördlich 
3-Kammer-Grube 

507,67 

Tab. 1: Übersicht über die durchgeführten Bohrungen 
 
 
In den Bohrungen KRB1-8 wurde unterhalb des Pflasterbelags mit Splittbett 
überwiegend anthropogenes Auffüllmaterial (sandiger, schluffiger Kies, unterge-
ordnet humoser Schluff) bis max. 1,6 m u. GOK angetroffen. Darunter folgte in 
KRB1-3 und KRB5 eine Schicht aus Auelehm (sandiger Schluff, humoser 
Schluff), unter dem schluffiger bzw. stark schluffiger, sandiger Kies anstand. In 
KRB9 und 10 im Hinterfüllbereich des Fettabscheiders / 3-Kammer-Grube wurde 
anthropogenes Auffüllmaterial mit geringfügigen Fremdbestandanteilen (Ziegel-
bruch) bis max. 2,2 m u. GOK angetroffen. Darunter folgte schluffiger bzw. stark 
schluffiger, sandiger Kies. 
 
In KRB4 wurde im anthropogenen Auffüllmaterial von 0,5-0,9 m u. GOK ein deut-
licher Kohlenwasserstoff-Geruch festgestellt. In KRB4 war zudem der schluffig-
sandige Kies unterhalb des Auffüllmaterials bzw. Auelehms schwarz verfärbt und 
zeigte in den oberen Bereichen einen starken KW-Geruch. Nach untern hin wur-
de ein säuerlicher, modriger Geruch festgestellt. In KRB3 nördlich des gegen-
ständlichen Schadensbereiches wurden in einer Tiefe von 2,5-2,9 m u. GOK 
schwarze Schlieren im schluffigen Kies sowie ein modriger Geruch festgestellt.  
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In KRB9 und KRB10 nördlich und südlich des Fettabscheiders war der anste-
hemde schluffige Kies unterhalb des anthropogenen Hinterfüllmaterials ebenfalls 
schwarz verfärbt und wies einen säuerlich-modrigen Geruch auf. 
 
In den Bohrungen KRB2, KRB5, KRB7 und KRB8 wurden keine organolepti-
schen Auffälligkeiten festgesellt. 
 
 

4.2 Entnahme von Bodenproben 
 
Aus dem Bohrgut wurde je Schicht bzw. je Meter eine Bodenprobe entnommen 
und in ein 1.000 ml Braunglas bzw. einen 5.000 ml PP-Eimer abgefüllt (vgl. Pro-
benahmeprotokolle in Anlage 5). Die Bodenproben wurden am Tag der Entnah-
me in das akkreditierte Labor GBA in 86551 Vaterstetten verbracht.  
 

 
4.3 Grundwasserprobenahme 

 
Aus den in KRB4 und KRB10 eingestellten provisorischen Grundwassermess-
stellen wurden zur ersten Abschätzung einer Grundwasserbeeinträchtigung 
Grundwasserpumpproben mittels Schlauchquetschpumpe entnommen (vgl. Pro-
benahmeprotokolle in Anlage 6). In KRB4 wurde nur ein geringer Grundwasser-
zutritt festgestellt. Vor der Probenahme wurden ca. 3 l Wasser aus der Messstel-
le gepumpt. Aufgrund des geringen Wasserandranges war keine Bestimmung 
der Vor-Ort-Parameter im Durchfluss möglich. In KRB10 konnte deutlich mehr 
Wasser gefördert werden. Es wurden insgesamt 30 l Wasser gepumpt. Die Be-
schaffenheit des geförderten Wassers wurde durch Messungen des pH-Wertes, 
der Wassertemperatur, der elektrischen Leitfähigkeit, des Sauerstoff-Gehaltes 
sowie des Redoxpotentials überprüft. Die Probenahme erfolgte aus dem laufen-
den Wasserstrom.  
 
 

4.4 Untersuchungsparameter 
 
Aus den entnommenen Bodenproben wurden Proben für Laboruntersuchungen 
ausgewählt. Nicht untersuchte Proben werden als Rückstellproben für eventuelle 
spätere Untersuchungen im Labor gelagert. Die Proben wurden auf die gemäß 
der Voruntersuchungen relevanten Parameter der Mineralölkohlenwasserstoffe 
(MKW) und polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffe (PAK) untersucht. 
Weiterhin wurden die Proben KRB4 / 1,2-2,9 sowie KRB9 / 1,8-4,0, in denen der 
anstehende schluffige Kies schwarz verfärbt war, in KRB9 jedoch keinen signifi-
kanten Kohlenwasserstoff-Geruch aufwies, zusätzlich auf die Parameter LHKW, 
BTEX-Aromaten, polychlorierte Biphenyle (PCB), Metalle nach KVO zzgl. Arsen 
sowie hinsichtlich einer denkbaren Verunreinigung mit tierischen Fetten bzw. de-
ren Abbauprodukte auf den Kohlenstoffgehalt (bestimmt als TOC) sowie extra-
hierbare lipophile Stoffe analysiert. Eine Übersicht über die untersuchten Proben 
findet sich in Anlage 9. Die Untersuchung von Bodenproben erfolgte gemäß den 
Vorgaben des LfU-Merkblattes 3.8/1 in der Feinfraktion < 2 mm. Die Grundwas-
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serproben aus KRB4 und KRB10 wurden auf die Parameter MKW sowie PAK 
und DOC untersucht. 

 
 
5 Untersuchungsergebnisse  

 
5.1 Bodenuntersuchungen 

 
Die Labor-Prüfberichte der Boden- und Grundwasseruntersuchung sind vorlie-
genden Bericht als Anlagen 7 und 8 beigelegt. Eine tabellarische Zusammenstel-
lung der Untersuchungsergebnisse findet sich in Anlage 9. 
 
In den untersuchten Bodenproben aus den Bohrungen KRB2, KRB5, KRB7 und 
KRB8 wurden weder organoleptische Auffälligkeiten noch Überschreitungen von 
Hilfswerten festgestellt. Hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-
Grundwasser ist der Verdacht einer schädlichen Bode nverunreinigung im 
Bereich dieser Bohrungen somit ausgeräumt. 
 
In KRB1 wurde in einer Tiefe zwischen 2,7-3,3 m u. GOK eine Überschreitung 
des Hilfswertes 2 bei MKW festgestellt. Nach unten hin gehen die Gehalte zu-
rück, liegen in der Probe aus dem Tiefenbereich von 3,3-4,0 m u. GOK noch über 
dem Hilfswert 1. In der Bohrung KRB4 wurde in den Proben zwischen 0,5-0,9 m 
u. GOK sowie 1,2-2,9 m u. GOK Überschreitungen der Hilfswerte 2 festgestellt. 
Ebenso wurde in der Bohrung KRB6 in einer Tiefe zwischen 1,6-3,0 m u. GOK 
ein Überschreitung des Hilfswertes 2 festgestellt. In der Bohrung KRB3 wurde in 
eine Tiefe zwischen 2,5-2,9 m u. GOK eine Hilfswert-1-Überschreitung nachge-
wiesen. Durch die Bohrungen konnte somit der MKW-schaden lateral weitgehend 
eingegrenzt werden. Lediglich in westliche bzw. nordwestliche Richtung ist durch 
die Bohrungen noch keine Abgrenzung möglich. In diesem Bereich wurde jedoch 
nach Auskunft der Fa. Sonac ein Schachtbauwerk bis ca. 2-3 m u. GOK errichtet 
(vgl. Lageplan in Anlage 11). Dabei wurde offensichtlich kein organoleptisch auf-
fälliges Material angetroffen, so dass auch in diese Richtung eine Abgrenzung 
möglich ist. Die Abgrenzung des MKW-Schadens ist der Plandarstellung in Anla-
ge 11 zu entnehmen.  
 
In den Bohrungen KRB9 und KRB10, die unmittelbar an den bestehenden Fett-
abscheider / 3-Kammer-Grube angrenzen, wurde ebenfalls schwarz verfärbtes 
Bodenmaterial mit stark säuerlichem und modrigen Geruch vorgefunden. In den 
Bodenproben aus dem entsprechenden Tiefenbereich wurden jedoch keine MKW 
festgestellt. Die Ausdehnung des Bereiches mit schwarzen Bodenverfärbungen 
ist ebenfalls dem Lageplan in Anlage 11 zu entnehmen. 
 
Hinsichtlich der zusätzlich untersuchten Parameter wurden in KRB4 / 1,2-2,9 die 
Hilfswerte 1 bei den Parameter EOX und PAK überschritten. Zudem wurde ein 
erhöhter Gehalt an extrahierbaren lipophilen Stoffen festgestellt. 
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5.2 Grundwasseruntersuchungen 
 
In der Grundwasserprobe aus KRB4 (Probe WP KRB4 / 040321) wurden hohe 
MKW-Gehalte von 18.000 µg/l festgestellt, die deutlich über dem Stufe-2-Wert 
nach LfU-Merkblatt 3.8/1 liegen. Zusätzlich ist der Stufe-1-Wert bei PAK gering-
fügig überschritten. In der Grundwasserprobe aus KRB10 (Probe WP KRB10 / 
040321) ist der MKW-Gehalt im Wasser deutlich geringer. Hier liegt noch eine 
Überschreitung des Stufe-1-Wertes vor. Weiterhin überschreitet der Naphthalin-
Gehalt den Stufe-1-Wert. Hinsichtlich der Vor-Ort-Parameter, die aus dem lau-
fenden Wasserstrom nur in KRB10 bestimmt werden konnten, ist die hohe elekt-
rische Leitfähigkeit auffällig. Nach Auskunft der Fa. Sonac liegt die Leitfähigkeit 
im Bereich der Abwässer aus der Produktion.  
 
 

6 Bewertung und weiteres Vorgehen  
 
Die durchgeführten Untersuchungen belegen erhöhte Schadstoffgehalte bzw. 
Überschreitungen von Hilfswerten 1 und teilweise Hilfswerten 2 gemäß LfU-
Merkblatt 3.8/1 im Bereich der Bohrungen KRB1, KRB3, KRB4 und KRB6. Eine 
laterale Abgrenzung ist durch die Bohrungen unter Berücksichtigung des in 2021 
erstellten Schachtbauwerks westlich des gegenständlichen Untersuchungsberei-
ches erfolgt, eine Abgrenzung zur Tiefe hin ist nicht möglich. Allerdings ist bei 
den Bohrungen nicht auszuschließen, dass insbesondere im Grundwasserbe-
reich eine Schadstoffverschleppung im Zuge des Bohrvorganges erfolgen kann. 
Es ist jedoch belegt, dass sich der Schaden im Grundwasserschwankungsbe-
reich und auch im Grundwasserbereich befindet. Die Grundwasserprobe aus 
dem Schadenszentrum belegt eine erhebliche Grundwasserkontamination. Im 
Abstrombereich geht die MKW-Belastung des Grundwassers deutlich zurück. Die 
Auswertung der Chromatogramme der MKW-Analytik (vgl. Anlage 10) belegt, 
dass es sich wohl um einen Schmierölschaden handelt. Die Herkunft des Scha-
dens geht aus den vorliegenden historischen Untersuchungen nicht hervor. 
 
Im unmittelbaren Umfeld des Fettabscheiders / 3-Kammer-Grube wurde wie in 
den o.g. Bohrungen KRB1, KRB3, KRB4 und KRB6 eine Schwarzfärbung des 
Untergrundes mit auffälligem säuerlich-modrigen Geruch festgestellt. MKW-
Gehalte über der Nachweisgrenze wurden hier nicht vorgefunden. Die Bodenver-
färbung ist wohl auf Abbauprodukte organischer Substanz zurückzuführen, was 
durch ein niedriges Redoxpotential sowie den fauligen Geruch der entnommenen 
Grundwasserprobe belegt wird. Zudem zeigt die Grundwasserprobe aus dem 
MKW-Schaden einen deutlich erhöhten Gehalt an gelöstem organischen Kohlen-
stoff (DOC) von 6.400 mg/l. Es ist zum einen denkbar, dass es sich um Abbau-
produkte des gegenständlichen MKW-Schadens handelt. Ebenfalls möglich wäre 
ein Eintrag von Abwasser bzw. Fett bzw. Abbauprodukte aus der Produktion der 
Fa. Sonac durch Undichtigkeiten des Fettabscheiders bzw. der Zuleitungen zum 
Abscheider. Dafür spricht die hohe elektrische Leitfähigkeit in der Grundwasser-
probe aus KRB10 unmittelbar neben dem Abscheider, die nach Auskunft der Fa. 
Sonac im Bereich der Produktionsabwässer liegt.  
 
Im Zuge geplanter Baumaßnahmen soll auf dem Betriebsgelände der bestehen-
de Fettabscheider rückgebaut werden. Eine neue Anlage wurde im Inneren einer 
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Produktionshalle erstellt. Zudem soll die Kanalisation im Bereich des gegenständ-
lichen Schadens erneuert werden. Wir schlagen folgende Vorgehen vor: 
 
Bereich Fettabscheider 
Im Bereich des Fettabscheiders wurden schwarz verfärbte Bodenhorizonte vor-
gefunden, MKW-Gehalte waren nicht nachweisbar. In der Grundwasserprobe aus 
KRB10 tritt eine Überschreitung des Stufe-1-Wertes auf, die wohl auf eine 
abstromige Schadstofffahne aus dem südlich liegenden Kontaminationsbereich 
zurückzuführen ist. Gleiches gilt für die dort festgestellten erhöhten Naphthalin-
Gehalte. Wir schlagen einen vollständigen Ausbau des Abscheiders unter gut-
achterlicher Überwachung vor. Bodenmaterial ist je nach organoleptischer Auffäl-
ligkeit zu separieren, aufzuhalten, einer Deklarationsanalytik zu unterziehen und 
ordnungsgemäß zu entsorgen. 
 
MKW-Schaden im Bereich der Bohrungen KRB1, KRB3, KRB4 und KRB6 
Die Untersuchungen belegen eine erhebliche Boden- und Grundwasserverunrei-
nigung auf einer allerdings vergleichsweise kleinen Fläche. Der Schaden liegt im 
Grundwasserschwankungsbereich sowie im Grundwasser. Eine quellbezogene 
Sanierung erfordert somit eine Wasserhaltung, wobei nach derzeitigem Kenntnis-
stand eine Grundwasserabsenkung von mindestens 2,8 m (GW-Stand von 
1,14 m u. GOK in KRB10, Verunreinigung bis mindestens 4 m u. GOK in KRB1) 
erforderlich werden wird. Erfahrungsgemäß sind derartige Absenkungsbeträge 
mit einer offenen Wasserhaltung ohne Verbau nur bei sehr hohen Förderraten 
möglich, wobei die Erfordernis einer Grundwasserreinigung aufgrund der festge-
stellten MKW-Gehalte im Grundwasser die möglichen Fördermengen reduzieren 
dürfte. Es wäre somit ein wasserdichter Verbau bis in den tertiären Stauer erfor-
derlich (Spundwand etc.), wobei auch hier eine Reinigung des zu fördernden 
Restwassers z.B. über Aktivkohle erforderlich sein wird. Aufgrund der bestehen-
den Leitungsverläufe im Bereich der Untersuchungsfläche dürfte jedoch die Er-
stellung einer Spundwand problematisch sein. Wir schlagen daher folgendes 
Vorgehen vor: 
 
·  Aushub des MKW-belasteten Bodenmaterials im Bereich des gegenständli-

chen Schadens bis zum Erreichen des Grundwassers, Entnahme von Sohl- 
und Wandproben zum Nachweis des vollständigen Ausbaus von belastetem 
Material in lateraler Richtung bzw. zur Dokumentation von Restbelastungen 
zur Tiefe hin. 

·  Erstellung eines Schachtbrunnens bzw. einer Grundwassermessstelle DN125 
im Bereich von KRB4 

·  Entnahme einer Wasserprobe aus dem o.g. Schachtbrunnen / Grundwas-
sermessstelle und Untersuchung auf MKW und PAK  

·  Bewertung und Festlegung weiterer Schritte (z.B. In situ-Sanierung im Pump-
and-Treat-Verfahren etc.) 

·  Erweiterung des Untersuchungsumfanges des bereits bestehenden Grund-
wassermonitorings an GWM1 und GWM2 auf MKW und PAK, ggf. Aufnahme 
des Betriebsbrunnens II in das Monitoring und Untersuchung ebenfalls auf 
MKW und PAK. 
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München, den 16.03.2021 
 
ENSA W. Schroll + Partner GmbH 
 
 
 
(Dr. A. Murr) (M. Schuhbauer) 
Sachverständiger nach §18 BBodSchV, SG2�
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Maßstab 1 : 10.000
bei DIN A4

15.02.2021

Bearbeitung: Dr. A. Murr

Anlage 01

N

Gutachter:
ENSA Schroll+Partner GmbH
Freischützstr. 92
81927 München

Bauherr:
Sonac Mering GmbH
Lechfeldstraße 2
86415 Mering

Topographische Übersicht

Untersuchung einer Untergrundverunreinigung
auf dem Betriebsgelände der

Sonac Mering GmbH, Fl.-Nr. 3228/3,
Gemarkung Mering

Zeichenerklärung:

Untersuchungsgebiet
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Aushubbereich

KRB1

Betriebsbrunnen II

Trafo

3-Kammer-
Grube

Schacht-
bauwerk
aus 2021 KRB3

KRB7

KRB4

KRB6

GWM2

GWM1

KRB9

KRB8

S2

RP1

S5

KRB10

KRB5

KRB2

78.3577.80

Lageplan

Projekt-Nr.: Sonac
Datum Name

Maßnahme:
Untersuchung einer
Bodenverunreinigung
Fl.-Nr. 3228/3
Gem. Mering

Dr. A. Murr

Plangrundlage:
Flurkarte
Landesvermessungsamt

gez. 11.03.2021

Maßstab: 1 : 250
(bei DIN A3)

ENSA
W. Schroll+Partner GmbH
Freischützstraße 92
81927 München

ENSA

Auftraggeber:
Sonac Mering GmbH
Lechfeldstraße 2
86415 Mering

Legende
Kleinrammbohrung KRB

prov. Grundwassermessstelle 1,25"

Grundwassermessstelle (gem. Gutachten Dritter)

Bohrungen Tauw 2011

Betriebsbrunnen
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�
Abb. 1: Lage KRB1 
 

 
Abb. 2: Bohrkern KRB1 (0,08-1,3 m) 
  



 
Abb. 3: Bohrkern KRB1 (1,3-4,0 m) 
 

 
Abb. 4: Lage KRB2 
  



 
Abb. 5: Bohrkern KRB2 (0,08-1,2 m) 
 

 
Abb. 6: Bohrkern KRB2 (1,2-2,8 m) 
 
  



 
Abb. 7: Lage KRB3 
 

 
Abb. 8: Bohrkern KRB3 (0,08-2,0 m) 
 
 
  



 
Abb. 9: Bohrkern KRB3 (2,5-2,9 m) 
 

 
Abb. 10: Lage KRB4 
 
 



 
Abb. 11: Bohrkern KRB4 (0,08-1,1 m) 
 

 
Abb. 12: Bohrkern KRB4 (1,1-2,9 m) 
  



 
Abb. 13: Lage KRB5 
 

 
Abb. 14: Bohrkern KRB5 (0,08-1,3 m) 
  



 
Abb. 15: Bohrkern KRB5 (1,3-3,7 m) 
 

 
Abb. 16: Lage KRB6 
 



 
Abb. 17: Bohrkern KRB6 (0,08-1,6 m) 
 

 
Abb. 18: Bohrkern KRB6 (1,6-3,0 m) 
  



 

 
Abb. 19: Lage KRB7 
 

 
Abb. 20: Bohrkern KRB7 (0,08-1,3 m) 
  



 

 
Abb. 21: Bohrkern KRB7 (1,3-3,6 m) 
 

 
Abb. 22: Lage KRB8 
  



 
Abb. 23: Bohrkern KRB8 (0,08-1,5 m) 
 

 
Abb. 24: Bohrkern KRB8 (1,5-3,5 m) 
  



 
Abb. 25: Lage KRB9 
 

 
Abb. 26: Bohrkern KRB9 (0,08-1,4 m) 
  



 
Abb. 27: Bohrkern KRB9 (1,4-4,0 m) 
 

 
Abb. 28: Lage KRB10 
  



 
Abb. 29: Bohrkern KRB10 (0,08-1,2 m) 
 

 
Abb. 30: Bohrkern KRB10 (1,2-3,2 m) 
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ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB1/0,0-0,8 KRB1/0,8-1,3 

Entnahmestelle KRB1 KRB1 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 8:45 Uhr 01.03.21, 8:55 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,61 507,61 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 1 1 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 80 80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 4,0 4,0 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

 

 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 0,0-0,8 0,8-1,3 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) Auffüllung (schluffiger, 
sandiger Kies) 

feinsandiger Schluff 

Farbe graubraun olivgrau 

Geruch unauffällig unauffällig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX c2 

Probenmenge [ml] 5.000 1.000 

Probenbehälter 5 l PP-Eimer 1 l Braunglas  

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) Sand Sand 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) Betonpflaster Betonpflaster 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB1/1,3-2,7 KRB1/2,7-3,3 

Entnahmestelle KRB1 KRB1 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 9:15 Uhr 01.03.21, 9:20 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,61 507,61 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 1 1 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 60 60 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 4,0 4,0 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

 

 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 1,3-2,7 2,7-3,3 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) stark schluffiger, 
sandiger Kies 

stark schluffiger, 
sandiger Kies 

Farbe graubraun schwarz 

Geruch säuerlich modrig, säuerlich, 
KW-Geruch 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX cX 

Probenmenge [ml] 1.000 1.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  1 l Braunglas  

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) Sand Sand 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) Betonpflaster Betonpflaster 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB1/3,3-4,0 KRB2/0,7-2,0 

Entnahmestelle KRB1 KRB2   

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 9:30 Uhr 01.03.21, 10:10 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,61 507,78 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 1 3 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 60 60-80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 4,0 3,8 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

 

 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 3,3-4,0 0,7-2,0 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) stark schluffiger, 
sandiger Kies 

schluffiger, sandiger 
Kies 

Farbe graubraun, schwarze 
Schlieren 

grau 

Geruch säuerlich, leichter 
KW-Geruch 

leicht säuerlich 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX cX 

Probenmenge [ml] 1.000 5.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  5 l PP-Eimer 

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) Sand Sand 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) Betonpflaster Betonpflaster 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB2/2,0-3,8 KRB3/0,2-0,9 

Entnahmestelle KRB2 KRB3 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 10:20 Uhr 01.03.21, 7:45 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,78 507,50 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 3 0 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 60 80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 3,8 2,9 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

 

 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 2,0-3,8 0,2-0,9 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) schluffiger, sandiger 
Kies 

Auffüllung (sandiger, 
schluffiger Kies) 

Farbe grau beigegrau 

Geruch leicht säuerlich unauffällig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX cX 

Probenmenge [ml] 1.000 5.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  5 l PP-Eimer 

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) Sand Sand 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) Betonpflaster Betonpflaster 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB3/0,9-1,2 KRB3/1,2-2,5 

Entnahmestelle KRB3 KRB3 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 7:55 Uhr 01.03.21, 8:00 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,50 507,50 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 0 0 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 80 60-80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 2,9 2,9 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

 

 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 0,9-1,2 1,2-2,5 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) feinsandiger Schluff schluffiger, sandiger 
Kies 

Farbe grau grau 

Geruch unauffällig unauffällig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) c2 cX 

Probenmenge [ml] 1.000 1.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  1 l Braunglas  

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) Sand Sand 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) Betonpflaster Betonpflaster 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
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Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB3/2,5-2,9 KRB4/0,08-0,5 

Entnahmestelle KRB3 KRB4 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 8:05 Uhr 01.03.21, 8:10 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,50 507,49 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 0 0 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 60 80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 2,9 2,9 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

 

 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 2,5-2,9 0,08-0,5 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) sandiger, schluffiger 
Kies 

Auffüllung (sandiger, 
schluffiger Kies) 

Farbe grau, schwarze 
Schlieren 

ockergrau 

Geruch leichter KW-Geruch unauffällig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX cX 

Probenmenge [ml] 1.000 5.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  5 l PP-Eimer 

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) Sand - 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) Betonpflaster - 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB4/0,5-0,9 KRB4/0,9-1,1 

Entnahmestelle KRB4 KRB4 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 8:15 Uhr 01.03.21, 8:10 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,49 507,49 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 0 0 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 80 80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 2,9 2,9 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 0,5-0,9 0,9-1,1 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) Auffüllung (sandiger, 
schluffiger Kies) 

Auffüllung (stark 
schluffiger Sand) 

Farbe grau olivgrau 

Geruch KW-Geruch unauffällig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX c2 

Probenmenge [ml] 1.000 1.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  1 l Braunglas  

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) - - 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) - - 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB4/1,2-2,9 KRB5/0,8-1,3 

Entnahmestelle KRB4 KRB5 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 8:15 Uhr 01.03.21, 13:30 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,49 507,64 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 0 5 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 60 80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 2,9 3,7 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 1,2-2,9 0,8-1,3 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) schluffiger, sandiger 
Kies 

sandiger Schluff 

Farbe schwarz olivgrau 

Geruch modrig, säuerlich, 
KW-Geruch 

unauffällig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX c2 

Probenmenge [ml] 1.000 5.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  5 l PP-Eimer 

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) - Sand 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) - Betonpflaster 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB5/2,8-3,7 KRB6/0,3-1,1 

Entnahmestelle KRB5 KRB6 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 14:00 Uhr 01.03.21, 12:40 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,64 507,65 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 5 4 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 60 80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 3,7 4,0 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 2,8-3,7 0,3-1,1 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) stark schluffiger, 
sandiger Kies 

Auffüllung (sandiger, 
schwach schluffiger 
Kies) 

Farbe grau grau 

Geruch unauffällig unauffällig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX c2 

Probenmenge [ml] 1.000 5.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  5 l PP-Eimer 

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) Sand Sand 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) Betonpflaster Betonpflaster 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB6/1,6-3,0 KRB7/0,3-1,6 

Entnahmestelle KRB6 KRB7 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 13:10 Uhr 01.03.21, 10:30 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,65 507,73 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 4 3 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 60 80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 4,0 3,6 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 1,6-3,0 0,3-1,6 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) stark schluffiger, 
sandiger Kies 

Auffüllung (sandiger, 
schluffiger Kies) 

Farbe grau grau 

Geruch säuerlich, KW-Geruch unauffällig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX cX 

Probenmenge [ml] 1.000 5.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  5 l PP-Eimer 

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) Sand Sand 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) Betonpflaster Betonpflaster 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB7/1,6-3,6 KRB8/0,8-1,5 

Entnahmestelle KRB7 KRB8 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 10:50 Uhr 01.03.21, 14:20 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,73 507,70 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 3 7 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 60 80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 3,6 3,5 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 1,6-3,0 0,8-1,5 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) schluffiger, sandiger 
Kies 

Auffüllung (humoser 
Schluff) 

Farbe grau braun 

Geruch leicht säuerlich unauffällig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h2 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX c0 

Probenmenge [ml] 1.000 5.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  5 l PP-Eimer 

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) Sand Sand 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) Betonpflaster Betonpflaster 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB8/1,5-3,5 KRB9/0,3-1,8 

Entnahmestelle KRB8 KRB9 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 14:40 Uhr 01.03.21, 12:00 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,70 507,67 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 7 4 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 60 60-80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 3,5 4,0 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 1,5-3,5 0,3-1,8 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) schluffiger, sandiger 
Kies 

Auffüllung (sandiger, 
schluffiger Kies) 

Farbe grau ocker 

Geruch unauffällig unauffällig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX cX 

Probenmenge [ml] 1.000 5.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  5 l PP-Eimer 

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) Sand Sand 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) Betonpflaster Betonpflaster 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB9/1,8-4,0 KRB10/0,08-1,2 

Entnahmestelle KRB9 KRB10 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 12:30 Uhr 01.03.21, 11:45 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,67 507,67 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 4 3 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 60 80 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 4,0 3,2 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 1,8-4,0 0,08-1,2 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) stark schluffiger, 
sandiger Kies 

Auffüllung (stark 
schluffiger, sandiger 
Kies; vereinzelt 
Ziegelbruch) 

Farbe schwarz ocker 

Geruch säuerlich, modrig unauffällig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX cX 

Probenmenge [ml] 1.000 5.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  5 l PP-Eimer 

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) Sand - 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) Betonpflaster - 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH  Anlage 05 
Freischützstr. 92 
81927 München 

 __________________________________________________________________  
Probenahmeprotokoll Feststoffproben 
Anhang A12; QM-Handbuch ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
Ausgabedatum: 28.02.2017 Version: 3 gültig ab 01.03.2017 

 

Protokoll über die Entnahme von Feststoffproben   
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 

Probenbezeichnung KRB10/1,2-2,2 KRB10/2,2-3,2 

Entnahmestelle KRB10 KRB10 

Entnahmedatum, Uhrzeit 01.03.21, 11:50 Uhr 01.03.21, 11:55 Uhr 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-Koord. etc.)  Lageplan Lageplan 

ca. Höhe des Ansatzpunktes [mNN] 507,67 507,67 

Aktuelle Flächennutzung Betriebsgelände Betriebsgelände 

Reliefform (z.B. nach KA 4) eben eben 

Witterung sonnig sonnig 

Temperatur Außenluft [°C] 3 3 

Aufschlussverfahren (Pürckhauersonde, Rammkernbohrung, 
Schurf etc.) 

Kleinrammbohrung Kleinrammbohrung 

Bohrlochdurchmesser [mm] 60 60 

Bohr-Endtiefe [m u.GOK] 3,2 3,2 

Grundwasser angetroffen bei [m u.GOK] ca. 1,6 ca. 1,6 

Entnahmegerät (Entnahmekeil etc.) Handschaufel Handschaufel 

Art der Probenahme  

a) Einzelprobe: 

b) Mischprobe: 

    Zahl der Einzelproben 

    beprobte Fläche [m²]  

 

X 

 

 

 

 

X 

Entnahmetiefe [m u.GOK] 1,2-2,2 2,2-3,2 

Probenart (nach DIN EN ISO 14688, ggf. nach KA 4) Auffüllung (sandiger, 
schluffiger Kies) 

stark schluffiger, 
sandiger Kies 

Farbe grau schwarz 

Geruch unauffällig säuerlich, modrig 

Humusgehalt (h 0-7 gemäß Kurz-KA5 S. 41) h0 h0 

Carbonatgehalt (c0-7 gemäß Kurz KA5 S. 70, nach Probenahme) cX cX 

Probenmenge [ml] 1.000 1.000 

Probenbehälter 1 l Braunglas  1 l Braunglas  

Konservierung (z.B. Kühlbox, Vorlage) - - 

Bohrlochverfüllung (z.B. Tonpellets, Kies, Sand) - - 

Oberflächenwiederherstellung mit (Beton, Asphalt, Tonpellets etc.) ö- - 

Reinigung der Entnahmegeräte (Aceton, Wasser etc.) Wasser Wasser 

Probentransport (dunkel, (un)gekühlt, Kurier, Post, direkt) dunkel, ungekühlt dunkel, ungekühlt 

Übergabe an Labor (Datum, Uhrzeit) 01.03.21, 19:00 Uhr 01.03.21, 19:00 Uhr 

Lagerung Rückstellproben (gekühlt, ungekühlt, dunkel) Labor Labor 

Probenehmer Dr. A. Murr Dr. A. Murr 

Bemerkung / besondere Vorkommnisse - - 

 
Für die Richtigkeit der Angaben:   
  Probenehmer 
 
 
 



 

 
 
 
 

Anlage 6 
 
 

 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
 

Protokoll über die Entnahme von Grundwasserproben 
 
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 
Probenbezeichnung: WP KRB4 / 

040321 
Bezeichnung der 
Entnahmestelle: 

KRB4 Entnahmedatum 
und Uhrzeit: 

04.03.21, 9:20 Uhr 

Anlass der 
Untersuchung: 

GW-
Untersuchung 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-
Koord. Kennzahl Info-Was etc.): 

Lageplan 

Messpunkt (z.B. Rohr-
OK, GOK): 

Rohr-OK Messpunkthöhe 
POK [mNN]: 

507,71 Geländehöhe 
GOK [mNN]: 

507,49 

Baujahr der Messstelle: 2021 Endteufe [m u. 
GOK]: 

3 Messstellen-
ausbaumaterial: 

PVC 

Rohr-/Brunnendurch-
messer [mm]: 

32 Filterrohrbereiche 
[m u.GOK]: 

2-3 m u. POK Unterlagen 
(Ausbauplan, etc): 

Ausbauplan 

Art der Proben-
gewinnung: 

Pumpprobe Probenahmegerät: Schlauchquetsch
pumpe 

Schüttung / 
Förderstrom [l/s]: 

0,3 l/min 

Förderdauer (Freipumpen bis 
Probenahme) [min]: 

10 Gesamtfördervolumen (bis 
Probenahme) [m³]: 

3 l 

Ruhewasserspiegel [m 
u.POK]: 

1,72 abgesenkter Was-
sersp. [m u.POK]: 

2,8 Entnahmetiefe [m 
u.POK]: 

2,8 

Lufttemperatur [°C]: 5 Witterung: bewölkt sonstiges:  

Pumpzeit [min] 10    

Wassertemperatur t [°C] 11,9    

pH-Wert bei t [-]     

elektr. Leitfähigkeit (20°C) 
[µS/cm] 

     

Redox-Spannung abgelesen 
gegen Ag/AgCl-Elektrode [mV] 

     

Redox-Spannung berechnet 
gegen H2-Elektrode [mV] 

     

Sauerstoff, gelöst (O2) [mg/l]      

Färbung (visuell) grau     

Trübung (qualitativ) trüb     

Geruch (qualitativ) faulig     

Bodensatz (qualitativ) wenig     

Probenvorbehandlung / 
Probenbehälter für Parameter 

Konservierungsmittel 
(Art und Menge) 

Volumen und Werkstoff 
Probenbehälter 

Werkstoff 
Deckel 

Kennzeichnung der 
Probe 

MKW H2SO4 1 l Braunglas Teflon WP KRB4 / 040321 
PAK  1 l Braunglas Teflon WP KRB4 / 040321 
     
     
     
Bemerkung:   

Übergabe der Probe(n) an 
Untersuchungsstelle 

GBA Datum / Uhrzeit 04.03.21; 16:00 
Uhr 

Empfänger-
name: 

Probeneingang 

Probenehmer: Dr. A. Murr Unterschrift  

 

 



ENSA W. Schroll+Partner GmbH, Freischützstr. 92, 81927 München 
 

Protokoll über die Entnahme von Grundwasserproben 
 
Projektbezeichnung und Ort: DU Ölverunreinigung Sonac Mering Projektnummer: Sonac 
Auftraggeber: Sonac Mering GmbH 
Probenbezeichnung: WP KRB10 / 

040321 
Bezeichnung der 
Entnahmestelle: 

KRB10 Entnahmedatum 
und Uhrzeit: 

04.03.21, 8:50 Uhr 

Anlass der 
Untersuchung: 

GW-
Untersuchung 

Standort (Lageplan, Gauß-Krüger-
Koord. Kennzahl Info-Was etc.): 

Lageplan 

Messpunkt (z.B. Rohr-
OK, GOK): 

Rohr-OK Messpunkthöhe 
POK [mNN]: 

507,60 Geländehöhe 
GOK [mNN]: 

507,67 

Baujahr der Messstelle: 2021 Endteufe [m u. 
GOK]: 

3 Messstellen-
ausbaumaterial: 

PVC 

Rohr-/Brunnendurch-
messer [mm]: 

32 Filterrohrbereiche 
[m u.GOK]: 

2-3 m u. POK Unterlagen 
(Ausbauplan, etc): 

Ausbauplan 

Art der Proben-
gewinnung: 

Pumpprobe Probenahmegerät: Schlauchquetsch
pumpe 

Schüttung / 
Förderstrom [l/s]: 

2 l/min 

Förderdauer (Freipumpen bis 
Probenahme) [min]: 

15 Gesamtfördervolumen (bis 
Probenahme) [m³]: 

30 

Ruhewasserspiegel [m 
u.POK]: 

1,70 abgesenkter Was-
sersp. [m u.POK]: 

1,72 Entnahmetiefe [m 
u.POK]: 

2 

Lufttemperatur [°C]: 5 Witterung: bewölkt sonstiges:  

Pumpzeit [min] 5 15   

Wassertemperatur t [°C] 13,7 11,8   

pH-Wert bei t [-] 7,51 7,50   

elektr. Leitfähigkeit (20°C) 
[µS/cm] 

3.200 3.450    

Redox-Spannung abgelesen 
gegen Ag/AgCl-Elektrode [mV] 

-169 -174    

Redox-Spannung berechnet 
gegen H2-Elektrode [mV] 

46 42    

Sauerstoff, gelöst (O2) [mg/l] 5,6 3,0    

Färbung (visuell) grau grau    

Trübung (qualitativ) trüb trüb    

Geruch (qualitativ) faulig faulig    

Bodensatz (qualitativ) wenig wenig    

Probenvorbehandlung / 
Probenbehälter für Parameter 

Konservierungsmittel 
(Art und Menge) 

Volumen und Werkstoff 
Probenbehälter 

Werkstoff 
Deckel 

Kennzeichnung der 
Probe 

MKW H2SO4 1 l Braunglas Teflon WP KRB10 / 040321 
PAK  1 l Braunglas Teflon WP KRB10 / 040321 
     
     
     
Bemerkung:   

Übergabe der Probe(n) an 
Untersuchungsstelle 

GBA Datum / Uhrzeit 04.03.21; 16:00 
Uhr 

Empfänger-
name: 

Probeneingang 

Probenehmer: Dr. A. Murr Unterschrift  
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Die Prüfbefunde beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme

auf die Probe wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichts ist ohne schriftliche Genehmigung der GBA Analytical Services GmbH
nicht zulässig. Untersuchungsstelle ist die GBA Analytical Services GmbH, D-85591 Vaterstetten.
Wenn nicht anders vereinbart oder fachlich begründet, werden Feststoffproben 2 Monate aufbewahrt.

übernommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse

Prüfbericht

Projekt 

Probenart 

Probenahme 

Probenehmer 

Probeneingang 

Auftraggeber

Auftragsdatum

Prüfzeitraum

ENSA
W. Schroll + Partner GmbH
Freischützstraße 92
D-81927 München

V210897 10.03.2021

Sonac Untersuchungsauftrag

ENSA

02.03.2021

Feststoff

01.03.2021

Auftraggeber

01.03.2021

02.03.2021 - 10.03.2021
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Prüfbericht V210897

10.03.2021

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

KRB3/1,2-2,
5

KRB3/2,5-2,
9

KRB4/0,5-0,
9

Auftraggeber Auftraggeber Auftraggeber

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

Eimer Eimer Eimer

V2102863 V2102864 V2102865

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

Kohlenwasserstoffe, GC

Fraktion < 2 mm

DIN ISO 11465:1996-12

DIN EN ISO
16703:2011-09, GC/FID

0,1

50

%

mg/kg TR

89,8 94,8 93,2

< 50 770 2200
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Prüfbericht V210897

10.03.2021

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

KRB1/2,7-3,
3

KRB1/3,3-4,
0

KRB2/2,0-3,
8

Auftraggeber Auftraggeber Auftraggeber

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

Eimer Eimer Eimer

V2102866 V2102867 V2102868

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

Kohlenwasserstoffe, GC

Naphthalene

Acenaphthene

Acenaphthylene

Fluorene

Phenanthrene

Anthracene

Fluoranthene

Pyrene

Benz[a]anthracene

Chrysene

Benzo[b]fluoranthene

Benzo[k]fluoranthene

Benzo[a]pyrene

Dibenzo[a,h]anthracene

Benzo[g,h,i]perylene

Indeno[1,2,3-cd]pyrene

Summe PAK (EPA)

Fraktion < 2 mm

DIN ISO 11465:1996-12

DIN EN ISO
16703:2011-09, GC/FID

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

0,1

50

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

%

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

93,8 92,8 93,4

3200 620 < 50

0,09 < 0,01 < 0,01

0,31 < 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01 < 0,01

0,17 0,02 < 0,01

0,57 < 0,01 < 0,01

0,04 < 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01 < 0,01

0,14 0,03 < 0,01

0,09 0,02 < 0,01

0,22 0,06 < 0,01

0,07 0,02 < 0,01

0,01 < 0,01 < 0,01

0,06 0,02 < 0,01

< 0,01 < 0,01 < 0,01

0,07 0,01 < 0,01

0,02 < 0,01 < 0,01

1,9 0,19 n.n.
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Prüfbericht V210897

10.03.2021

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

KRB7/1,6-3,
6

KRB10/1,2-2
,2

KRB10/2,2-3
,2

Auftraggeber Auftraggeber Auftraggeber

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

Eimer Eimer Eimer

V2102869 V2102870 V2102871

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

Kohlenwasserstoffe, GC

Naphthalene

Acenaphthene

Acenaphthylene

Fluorene

Phenanthrene

Anthracene

Fluoranthene

Pyrene

Benz[a]anthracene

Chrysene

Benzo[b]fluoranthene

Benzo[k]fluoranthene

Benzo[a]pyrene

Dibenzo[a,h]anthracene

Benzo[g,h,i]perylene

Indeno[1,2,3-cd]pyrene

Summe PAK (EPA)

Fraktion < 2 mm

DIN ISO 11465:1996-12

DIN EN ISO
16703:2011-09, GC/FID

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

0,1

50

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

%

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

94,6 91,4 90,1

< 50 < 50 < 50

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

n.n. n.n.
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Prüfbericht V210897

10.03.2021

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

KRB6/1,6-3,
0

KRB5/2,8-3,
7

KRB8/1,5-3,
5

Auftraggeber Auftraggeber Auftraggeber

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

Eimer Eimer Eimer

V2102872 V2102873 V2102874

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

Kohlenwasserstoffe, GC

Naphthalene

Acenaphthene

Acenaphthylene

Fluorene

Phenanthrene

Anthracene

Fluoranthene

Pyrene

Benz[a]anthracene

Chrysene

Benzo[b]fluoranthene

Benzo[k]fluoranthene

Benzo[a]pyrene

Dibenzo[a,h]anthracene

Benzo[g,h,i]perylene

Indeno[1,2,3-cd]pyrene

Summe PAK (EPA)

Fraktion < 2 mm

DIN ISO 11465:1996-12

DIN EN ISO
16703:2011-09, GC/FID

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

0,1

50

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

%

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

93,7 89,9 87,5

1500 < 50 < 50

< 0,01 < 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01 0,01

< 0,01 < 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01 0,01

< 0,01 < 0,01 0,01

< 0,01 < 0,01 0,02

< 0,01 < 0,01 0,02

< 0,01 < 0,01 0,03

< 0,01 < 0,01 0,03

< 0,01 < 0,01 0,02

< 0,01 < 0,01 0,01

< 0,01 < 0,01 0,03

< 0,01 < 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01 0,01

n.n. n.n. 0,20
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Prüfbericht V210897

10.03.2021

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

KRB4/1,2-2,
9

KRB4/1,2-2,
9

KRB9/1,8-4,
0

Auftraggeber Auftraggeber Auftraggeber

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

Eimer Eimer Eimer

V2102875 V2102876 V2102877

Probenaufbereitung

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

Trockenrückstand (TR)

EOX

TOC

Kohlenwasserstoffe, GC

Extrahierbare
lipophile Stoffe

Leichtflüchtige aromatische
Kohlenwasserstoffe
(BTEX):

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

Xylole (Summe m, p)

o-Xylol

Leichtflüchtige halogenierte
Kohlenwasserstoffe
(LHKW):

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

trans-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

Fraktion < 2 mm

Gesamtprobe
gebrochen/zerkl.

DIN ISO 11465:1996-12

DIN EN 14346:2007-03

DIN 38414-S17:2017-01

DIN EN 13137:2001-12

DIN EN ISO
16703:2011-09, GC/FID

Extraktion gemäß LAGA
KW/04 (DEV
H56):2009-12

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

0,1

0,1

0,5

1000

50

200

100

100

100

100

100

100

40

40

40

40

40

40

40

%

%

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg TR

mg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

91,0

96,5 92,9

4,7

9000 7100

2900

1900 840

< 100

< 100

< 100

< 100

< 100

< 100

< 40

< 40

< 40

< 40

< 40

< 40

< 40
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Prüfbericht V210897

10.03.2021

Feststoff

1,1-Dichlorethan

1,2-Dichlorethan

1,1-Dichlorethen

Vinylchlorid

Summe LHKW

Naphthalene

Acenaphthene

Acenaphthylene

Fluorene

Phenanthrene

Anthracene

Fluoranthene

Pyrene

Benz[a]anthracene

Chrysene

Benzo[b]fluoranthene

Benzo[k]fluoranthene

Benzo[a]pyrene

Dibenzo[a,h]anthracene

Benzo[g,h,i]perylene

Indeno[1,2,3-cd]pyrene

Summe PAK (EPA)

PCB 28

PCB 52

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

40

40

40

100

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,001

0,001

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

< 40

< 40

< 40

< 100

n.n.

0,60

1,1

< 0,01

0,84

3,0

0,22

0,20

0,56

0,62

0,92

0,32

0,09

0,36

< 0,01

0,33

0,13

9,3

< 0,0010

< 0,0010

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

KRB4/1,2-2,
9

KRB4/1,2-2,
9

KRB9/1,8-4,
0

Auftraggeber Auftraggeber Auftraggeber

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

Eimer Eimer Eimer

V2102875 V2102876 V2102877
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Prüfbericht V210897

10.03.2021

Feststoff

PCB 101

PCB 118

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB (7)

Summe PCB (6)

Metalle:

Königswasseraufschluss

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom, gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 13657:2003-01

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

0,001

0,001

0,001

0,001

0,001

1

3

0,3

2

2

2

0,1

2

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

< 0,0010

< 0,0010

< 0,0010

< 0,0010

< 0,0010

n.n.

n.n.

2,4

16

< 0,30

15

11

41

< 0,10

130

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

KRB4/1,2-2,
9

KRB4/1,2-2,
9

KRB9/1,8-4,
0

Auftraggeber Auftraggeber Auftraggeber

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

01.03.2021 01.03.2021 01.03.2021

Eimer Eimer Eimer

V2102875 V2102876 V2102877
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Prüfbericht V210897

10.03.2021

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

KRB9/1,8-4,
0

Auftraggeber

01.03.2021

01.03.2021

Eimer

V2102878

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

EOX

Kohlenwasserstoffe, GC

Leichtflüchtige aromatische
Kohlenwasserstoffe
(BTEX):

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

Xylole (Summe m, p)

o-Xylol

Leichtflüchtige halogenierte
Kohlenwasserstoffe
(LHKW):

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

trans-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

1,1-Dichlorethan

1,2-Dichlorethan

1,1-Dichlorethen

Vinylchlorid

Fraktion < 2 mm

DIN ISO 11465:1996-12

DIN 38414-S17:2017-01

DIN EN ISO
16703:2011-09, GC/FID

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN EN ISO 22155:
2016-07

0,1

0,5

50

100

100

100

100

100

100

40

40

40

40

40

40

40

40

40

40

100

%

mg/kg Tr

mg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

µg/kg TR

89,1

< 0,50

< 50

< 100

< 100

< 100

< 100

< 100

< 100

< 40

< 40

< 40

< 40

< 40

< 40

< 40

< 40

< 40

< 40

< 100
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Prüfbericht V210897

10.03.2021

Feststoff

Summe LHKW

Naphthalene

Acenaphthene

Acenaphthylene

Fluorene

Phenanthrene

Anthracene

Fluoranthene

Pyrene

Benz[a]anthracene

Chrysene

Benzo[b]fluoranthene

Benzo[k]fluoranthene

Benzo[a]pyrene

Dibenzo[a,h]anthracene

Benzo[g,h,i]perylene

Indeno[1,2,3-cd]pyrene

Summe PAK (EPA)

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 118

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB (7)

DIN EN ISO 22155:
2016-07

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN ISO 18287:2006-05,
GC-MS

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 15308:2016-12

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,001

0,001

0,001

0,001

0,001

0,001

0,001

µg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

n.n.

0,09

< 0,01

< 0,01

< 0,01

0,03

0,01

0,06

0,05

0,04

0,04

0,04

0,02

0,04

< 0,01

0,02

0,03

0,49

< 0,0010

< 0,0010

< 0,0010

< 0,0010

< 0,0010

< 0,0010

< 0,0010

n.n.

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

KRB9/1,8-4,
0

Auftraggeber

01.03.2021

01.03.2021

Eimer

V2102878
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Legende

Komponenten unter der Bestimmungsgrenze (BG) wurden bei der Summenbildung nicht berücksichtigt (Summen gerundet)
n.n. = nicht nachweisbar;  n.b. = nicht beauftragt
Retsch = Befunde aus der gebrochenen Originalprobe (Probenaufbereitung mit Backenbrecher RETSCH)
Fraktion = Befunde aus der Fraktion < 2 mm
Frakt. < 31,5 = Befunde aus der gebrochenen Fraktion < 31,5 mm bzw. Eluatansatz aus der Fraktion < 31,5 mm
grob gebrochen = Eluatansatz aus der grob gebrochenen Originalprobe
Originalprobe = Befunde bzw. Eluatansatz aus der Originalprobe
zerkleinert = Befunde bzw. Eluatansatz aus der zerkleinerten Originalprobe
gemahlen = Befunde aus der gemahlenen Originalprobe

Prüfbericht V210897

10.03.2021

Feststoff

Summe PCB (6)

Metalle:

Königswasseraufschluss

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom, gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

DIN EN 15308:2016-12

DIN EN 13657:2003-01

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01, ICP-MS

1

3

0,3

2

2

2

0,1

2

mg/kg TR

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

mg/kg Tr

n.n.

3,8

11

< 0,30

20

13

16

< 0,10

33

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

KRB9/1,8-4,
0

Auftraggeber

01.03.2021

01.03.2021

Eimer

V2102878
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Die Prüfbefunde beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme

auf die Probe wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichts ist ohne schriftliche Genehmigung der GBA Analytical Services GmbH
nicht zulässig. Untersuchungsstelle ist die GBA Analytical Services GmbH, D-85591 Vaterstetten.
Wenn nicht anders vereinbart oder fachlich begründet, werden Feststoffproben 2 Monate aufbewahrt.

übernommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse

Prüfbericht

Projekt 

Probenart 

Probenahme 

Probenehmer 

Probeneingang 

Auftraggeber

Auftragsdatum

Prüfzeitraum

ENSA
W. Schroll + Partner GmbH
Freischützstraße 92
D-81927 München

V210957 09.03.2021

Sonac Untersuchungsauftrag

ENSA

04.03.2021

Wasser

04.03.2021

Auftraggeber

04.03.2021

04.03.2021 - 09.03.2021
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Prüfbericht V210957

09.03.2021

Wasser

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

WP KRB4 /
040321

WP KRB10 /
040321

Auftraggeber Auftraggeber

04.03.2021 04.03.2021

04.03.2021 04.03.2021

2 x 1 L BG 2 x 1 L BG

V2103123 V2103124

DOC

Kohlenwasserstoffe, GC

Polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK):

Naphthalene

Acenaphthene

Acenaphthylene

Fluorene

Phenanthrene

Anthracene

Fluoranthene

Pyrene

Benz[a]anthracene

Chrysene

Benzo[b]fluoranthene

Benzo[k]fluoranthene

Benzo[a]pyrene

Dibenzo[a,h]anthracene

Benzo[g,h,i]perylene

Indeno[1,2,3-cd]pyrene

DIN EN 1484
(H3):2019-04

DIN EN ISO
9377-2:2001-07 (H53),
GC/FID

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

0,5

0,05

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

0,01

mg/L

mg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

6400 12

18 0,26

1,5 3,5

0,08 0,04

< 0,01 < 0,01

0,09 0,04

0,13 0,04

< 0,01 < 0,01

< 0,01 0,02

< 0,01 0,01

< 0,01 0,02

< 0,01 0,02

< 0,01 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01

< 0,01 < 0,01
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Legende

Komponenten unter der Bestimmungsgrenze (BG) wurden bei der Summenbildung nicht berücksichtigt (Summen gerundet)
n.n. = nicht nachweisbar;  n.b. = nicht beauftragt

Prüfbericht V210957

09.03.2021

Wasser

Summe PAK (EPA)
DIN 38407-39:2011-09,
GC-MS

µg/L 1,8 3,7

Probenbezeichnung

Probenahme durch
Probenahme am

Probeneingang

An liefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

WP KRB4 /
040321

WP KRB10 /
040321

Auftraggeber Auftraggeber

04.03.2021 04.03.2021

04.03.2021 04.03.2021

2 x 1 L BG 2 x 1 L BG

V2103123 V2103124



 

 
 
 
 

Anlage 9 



Probe KRB1 / 
2,7-3,3 

KRB1 / 
3,3-4,0 

KRB2 / 
2,0-3,8 

KRB3 / 
1,2-2,5 

KRB3 / 
2,5-2,9 

KRB4 / 
0,5-0,9 

KRB4 / 
1,2-2,9 

KRB5 / 
2,8-3,7 

KRB6 / 
1,6-3,0 

KRB7 / 
1,6-3,6 

KRB8 / 
1,5-3,5 

KRB9 / 
1,8-4,0 

KRB10 / 
1,2-2,2 

KRB10 / 
2,2-3,2 

Hilfswert 
1 

Hilfswert 
2 

Kohlenwasserstoffe [mg/kg] 3.200 620 n.n. n.n. 770 2.200 2.900 n.n. 1.500 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 100 1.000 

EOX [mg/kg]       4,7     n.n.   3 - 

Polycyclische aromatische 
Kohlenwasserstoffe PAK 
[mg/kg] 

1,9 0,19 n.n.    9,3 n.n. n.n. n.n. 0,20 0,49  n.n. 5 25 

Naphthalin [mg/kg TR] 0,09 n.n. n.n.    0,60 n.n. n.n. n.n. n.n. 0,09  n.n. 1 5 

Benzo(a)pyren [mg/kg] 0,06 0,02 n.n.    0,36 n.n. n.n. n.n. 0,03 0,04  n.n. - - 

Polychlorierte Biphenyle (PCB) 
[mg/kg]       n.n.     n.n.   1 10 

Polychlorierte Biphenyle (PCB), 
Einzelstoff [mg/kg]       n.n.     n.n.   0,1 1 

LHKW [mg/kg]       n.n.     n.n.   1 - 

BTEX [mg/kg]       n.n.     n.n.   10 100 

Arsen [mg/kg]       2,4     3,8   10 50 

Blei [mg/kg]       16     11   100 500 

Cadmium [mg/kg]       n.n.     n.n.   10 50 

Chrom, gesamt [mg/kg]       15     20   50 1.000 

Kupfer [mg/kg]       11     13   100 500 

Nickel [mg/kg]       41     16   100 500 

Quecksilber [mg/kg]       n.n.     n.n.   2 10 

Zink [mg/kg]       130     33   500 2.500 

TOC [%]       0,9     0,71     

extrahierbare lipophile Stoffe 
[%]       0,19     0,084     

Einstufung nach LfW 
Merkblatt 3.8/1 

>HW2 >HW1 <HW1 <HW1 >HW1 >HW2 >HW2 <HW1 >HW2 <HW1 <HW1 <HW1 <HW1 <HW1 HW1 HW2 

n.n.: nicht nachweisbar 
Tab. 1: Bewertung der Analysenergebnisse gem. LfW- Merkblatt 3.8/1, Anhang 3, Tab. 1 (Untersuchung von Feststoffproben) 



 
 

Probe WP KRB4 / 040321 WP KRB10 / 040321 Stufe-1-Wert Stufe-2-Wert 

DOC [mg/l] 6.400 12   

PAK15, gesamt [µg/l] 0,3 0,2 0,2 2 

Naphthalin [µg/l] 1,5 3,5 2 8 

Benzo(a)pyren [µg/l] n.n. n.n. 0,01 0,1 

Kohlenwasserstoffe [µg/l] 18.000 260 200 1.000 

Einstufung nach LfW Merkblatt 
3.8/1 

>Stufe-2-Wert >Stufe-1-Wert   

n.n.: nicht nachweisbar 
Tab. 2: Bewertung der Analysenergebnisse gem. LfW- Merkblatt 3.8/1, Anhang 3, Tab. 3 (Untersuchung von Grundwasserproben) 
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Aushubbereich

KRB1

Betriebsbrunnen II

Trafo

3-Kammer-

Grube
Fettabscheider

Schacht-
bauwerk
aus 2021 KRB3

KRB7

KRB4

KRB6

GWM2

GWM1

KRB9

KRB8

S2

RP1

S5

KRB10

KRB5

KRB2

507,25

507,50

G
W

-F
lie

ßr
ic

ht
un

g
ge

m
äß

[2
]

78.3577.80

Lageplan

Projekt-Nr.: Sonac
Datum Name

Maßnahme:
Untersuchung einer
Bodenverunreinigung
Fl.-Nr. 3228/3
Gem. Mering

Dr. A. Murr

Plangrundlage:
Flurkarte
Landesvermessungsamt

gez. 11.03.2021

Maßstab: 1 : 250
(bei DIN A3)

ENSA
W. Schroll+Partner GmbH
Freischützstraße 92
81927 München

ENSA

Auftraggeber:
Sonac Mering GmbH
Lechfeldstraße 2
86415 Mering

Legende
Kleinrammbohrung KRB

prov. Grundwassermessstelle 1,25"

Grundwassermessstelle (gem. Gutachten Dritter)

Bohrungen Tauw 2011

Betriebsbrunnen

MKW-Gehalte > HW2

MKW-Gehalte > HW1

Bereich Bodenverfärbung

Lageplan mit
Belastungszentren


